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Gemeinsam sind wir unkürzbar
In NRW regiert Schwarz-Gelb jetzt 
schon über ein Jahr, und man 
merkt mittlerweile deutlich, was 
das für die Bildungspolitik, ins-
besondere an den Hochschulen, 
bedeutet.

Nachdem das Land mit dem „Hoch-
schulfinanzierungsgerechtigkeits-
gesetz“ den  Hochschulen die 
Einführung von Studiengebühren 
ermöglicht hat, und damit das ge-
naue Gegenteil von Gerechtigkeit 
erzielt, schreitet Minister Pinkwart 
direkt zum nächsten Streich der so-
zialen Ungleichheit: 

Das Hochschulfreiheitsgesetz

Zentralster Bestandteil: Die Hoch-
schulen werden nicht mehr als 
staatliche Einrichtungen geführt und 
zu eigenständigen Körperschaften 
gemacht. Damit einher gehen auch 
Veränderungen der Binnenstruk-
tur. Gerade das bisher höchste 
beschlussfassende Gremium der 
Universität, der Senat, wird faktisch 
entmachtet und durch einen mehr-
heitlich extern besetzten Hochschul-
rat ersetzt.

Mehr betroffen

Doch nicht nur an den Unis des 
Landes sieht man den neoliberalen 

 Ein heißer Tag in Düsseldorf + Der Sommer des Widerstands geht weiter

Geist der CDU/FDP-Administration: An 
den Schulen wird die SchülerInnen-
beteiligung gekürzt, das Versprechen, 
den Status quo bei der Jugendarbeitsfi-
nanzierung zu erhalten, ist gebrochen, 
Kürzungen bei HARTZ IV, fehlende 
Ausbildungsplätze, die Arbeitsbedin-
gungen des Klinik- und Hochschulper-
sonals.

Wir sagen: Diese Entwicklung ist unde-
mokratisch, unsozial und fördert die eh 
schon vorhandene Chancenungleich-
heit im Bildungssystem:

Daher fordern wir:

- Gerechte Finanzierung der Hoch-
schulen und kein Hochschulfinan-
zierungsgesetz
- Mehr Mitbestimmung aller Grup-
pen an der Hochschule statt des 
Hochschulfreiheitsgesetzes

Alles in allem: Ein soziales, chan-
cengerechtes und demokratisches 
(Bildungs)system!V
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